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LSV: Konkurrenz war stärker 
Tischtennis: Play off-Chancen gewahrt 
Erfolgreiche Liechtensteiner Kickboxer 
Martina Hingis weiter auf der Siegerstrasse 

«Lebenszeichen» von Ganahl 
Der LSV-Läufer wieder in den Weltcup-Punkterängen - Bode Miller gewinnt Schladminger Skifest 

Bode Miller hat den 
Weltcup-Nachtslalom in 
Schladming gewonnen. 
Der 24-jährige US-Ame-
rikaner setzte sich bei sei
nem vierten Saisonsieg, 
dem dritten im Slalom, 6 6  
Hunderstel vor dem Fran
zosen Jean-Pierre Vidal 
durch. Der drittplatzierte 
Kroate Ivica Kostelic lag 
bereits 2,45 Sekunden 
zurück. Markus Ganahl 
überwand sein Formtief 
und holte mit Rang 15 
wertvolle Weltcuppunkte. 

Heinz Zöchbauer 

Markus-Ganahl-Fans befinden 
sich weiterhin in einem Wel
lental der Gefühle - doch dies
mal schwimmen sie oben auf: 
Nachdem sich der Tricsenbcr-
ger bei den ersten beiden Welt
cup-Slaloms in Aspen nicht 
fürs Finale qualifizieren konn
ten, folgten die Ränge 13 und 
14 in Madonna und in Kranjska 
Gora. In Adelboden schaffte er 
den Finaleinzug wiederum 

Kein ÖSV-Läufer a u f  dem 
Podest 

Vor heimischem Publikum 
nicht wie gewohnt a u f  Touren 
k a m e n .  die Österreicher. Der 
zweifache Planai-Sieger Benja
min Raich wie-auch Manfred 
Pranger u n d  Florian Seer schie
den im ersten Durchgang aus. 
Mit Kitzbühel-Sieger Rainer 
Schönfelder als Sechster und  
Kilian Albrecht, Zweiter am 
Ganslernhang, durfte nu r  ein 
Austria-Duo ein zweites Mal a n  
den  Start. Mit den  Rängen 4 
(Schönfelder) u n d  7 (Albrecht) 
resultierte im sechsten Nacht
slalom aber erstmals kein 
Podestplatz für  die Lokalmata-
dören. . 

Beim Weltcup-Nachtslalom in Schladming konnte Markus Ganahl 
wieder sein vorhandenes Potenzial abrufen und klassierte sich als 

Bode Miller (Bild) gewann in 
Schladming den letzten Welt
cup-Slalom vor den Olympi
schen Spielen vor Jean-Pierre 
Vidal und Ivica Kostelic. 

nicht, in Wengen schied der 
LSV-Läufer im ersten Durch
gang  aus  und  in Kitzbühel 
genügte Rang 32 nicht für den 
Lauf der  besten 30. 

Doch dies ist alles «Schnee» 
von  gestern: Denn in Schlad
ming, das bekanntlich nicht 
zu Ganahls Lieblingsrennen 
gehört (letztes J ah r  war f  ihn 
die Planai bereits im ersten 
Lauf aus  dem Bewerb) konnte 
er  sein Formtief vor  der in Re
kordzahl aufmarschierten Zu
schauermenge (45 000) mit 
Rang 15 eindrücklich überwin
den. «Nach meinen letzten Ren
nen bin ich richtig erleichtert 
und  voll zufrieden», freute sich 
der Stangenartist. 

Besonders nach dem ersten 
Lauf w a r  Ganahl die Erleichte
rung buchstäblich ins Gesicht 

geschrieben. «Ich hatte kein 
gutes Gefühl und  dachte nicht, 
dass sich das Finale ausgeht. Es 
war  von  oben bis unten ein 
wahrer Kampf.» 

Doch in Durchgang zwei, den 
der Liechtensteiner ganz stark 
begann, «ab der Mitte schwang 
wieder das Sicherheitsdenken 
mit», legte er mit der neunt
besten Zeit den Grundstein für 
seinen Erfolg. «Vor allem, wenn 
man bedenkt, dass dies der  letz
te Weltcupslalom vor der Olym
piade war, tut dies sehr gut.» 

Bode Miller: Mit der 
Nummer 1 zum Sieg 

Im ersten Durchgang eine 
Klasse für  sich waren Miller und  
Vidal, die den Vorteil der Start
nummern J und 2 zu nutzen 
wussten. «Die Nummer 1 war  

nach einer längeren *Durststrecke» 
15. 

bei diesen Schneeverhältnissen 
enorm wichtig», bestätigte Mil
ler, «bereits w a r  ich froh, dass 
nicht mehr als drei Vorläufer 
über  die Piste gegangen waren.» 
Ivica Kostelic (Kro), der  wie de r  
Amerikaner und  der  Franzose 
in dieser Saison im Slalom 
schon zuoberst a u f  dem Podest 
stand, hatte als Dritter bereits 
1,11 Sekunden Rückstand. Wa
ren in Kitzbühel zur  Halbzeit 
noch acht Fahrer innerhalb v o n  
vier Zehnteln klassierte, betrug 
diese Differenz gestern über  
zwei Sekunden. 

Dass sie eine Klasse fllr sich 
waren, zeigten Miller und Vidal 
aber auch im zweiten Lauf. Die 
starke Leistung des Franzosen, 
dem Sieger von Kranjska Gora, 
konterte der  Halbzeit-Führende 
scheinbar mühelos. 

Schladming (ö). Weltcup-
Nachtslalom der  Männer. Schluss
klassement: 1. Bode Miller (USA), 
1:44,60. 2., Jean-Piene Vidal . (Fr) 
0,66 zurück  3. Ivica Kostelic (Kro). 
2,45. 4. Mitja Kunc (Sin) und Rai-  : 

ner  Schönfelder' (ö) .2,50. 6. Drago 
Grubelnik (Sin) 2,59.7. Kilian Alb- • 
recht (Ö) 2,74. 8. Kalle Palander 
(Fi) 2,93. 9. Kje'til Andrf  Aamodt 
(No) 2,94. 10. Pierrick Bourgeat 
tFrV.3,11. 11. Jure Kosir (Sin) 3,58. 
12. Urs Imboden (Sz) 3,81. 13. Ole 
Kristian Furuseth (No) 3,86. 14. 
Kentaro Minagavva (Jap) 4,03. 15. 
Markus Ganähl (Lie) 4,17.16. Tom 
Rothrock (USA) 4,19. 17. Markus-
Eberle (De) 4,26. 18. Markus Lars-  : 

' son  (Sd) 4,36.19. Stbastien Amlez 
(Fr) 4,58. 20. Giancarlo Berganieiii 
(It) 4,78. 

Die besteh Laufzeiten: • 
i .  Lauf  (Piste Pianäi, 2 i 4  m 

HD, 58  Tore, Kürssetzer • 
Huber/Sz): 1. Miller 52,96.2.  V i - !  
dal 0,36. 3. Kostelic 1,11.'4. Kurie 
1,26.' 5. Aamodt 1,27. 6. Schönfel
der  1,52. 7. Grubelnlk l.Bli 8. Ko
sir 2,14. 9. Palander 2,16. 10. ; 
Bourgeat 2,44. 11. Albrecht 2 ,50. '  

- Ferner: 20. Ganahl 3,45. 
' 2. Lauf  (Piste Plana), 214 m 
HD, 6 0  Tore, Kurssetzer S k a -
vik/No): 1. Minagawa 51,46. 2.  
Miller 0,18. 3. Albrecht 0,42.4. Vi
dal 0,48.5. Bergaraeiii'0,67.6. Im
boden 0 ,81 /7 .  Bourgeat 0,85. 8. • 
Rothrock 0,88.9.  Ganabi 0,90. 10. 
Palander 0,95. 

FL Special Olympics als «Medaillen-Hamster» 
Langlauf: Bei den Vorarlberger Landesmeisterschaften wussten die Liechtensteiner Langläufer zu überzeugen 

Seit Wochen trainieren die 
Liechtensteiner Special-Olym-
pics-Athletinnen u n d  -Athle
ten  wieder  a u f  den  Langlauf
skis. A m  vergangenen S a m s 
t ag  s tanden sie erstmals wie 
de r  rennmäss ig  im Einsatz 
u n d  gewannen  a n  d e n  Vorarl
berger Landesmeisterschaften 
in Schwarzenberg/Bregenzer
wald nicht weniger  als e l f  M e 
daillen. 

Die Loipenbedingungen in 
Schwarzenberg waren hervor
ragend und  unsere Athletinnen 
und  Athleten wurden im Rah
men der  Vorarlberger Landes
meisterschaften sehr herzlich 
aufgenommen. Insgesamt 
kämpften rund 30 Langläufe
rinnen u n d  Langläufer aus  
Österreich und  Liechtenstein' 
u m  Edelmetall. 

Für Sonja Hämmerle, Marti

n a  Marxer, Stefanie Ritter, 
Ernst Sele, Christian Näscher 
und  Simon Fehr sollten die 
Vorarlberger Landesmeister
schaften a m  letzten Samstag 
eine erste Standortbestimmung 
in dieser Saison sein. Das 
Liechtensteiner Speciai-Olym-
pics-Tearri übertraf  m i t  elf  Po
destplätzen jegliche Erwartun-
gen. •' 

Elfmal Edelmetall für 
Liechtenstein 

Als erfojgreichster Liechten
steiner konnte sich a m  Samstag 
Ernst Sele feiern lassen. Der 
Triesenberger stand dreimal a m  
Start u n d  stand sowohl über  1, 
3 km u n d  • im Gruppenwett-
kampf  a u f  dem Podest.. Zwei 
Bronzemcdaillen u n d  Gold in 
der  Staffel waren seine grossar
tige Ausbeute. 

Dank Sonja Hämmerle u n d  

Erfolgreiche Ausbeute: M i t  der 
Staffel holte Ernst Sele Gold 
und in den Einzelwertungen (1 
k m  und 3 km) langte es immer
hin z u  Bronze. 

Simon Fehr gab es i n  Schwar
zenberg auch zwei Einzelerfol
ge v o n  Liechtensteiner Special-
Olympics-Athleten. Die Balz-
ner in  gewann das Rennen über  
3 km u n d  w a r  ausserdem in de r  
Goldstaffel mit v o n  der  Partie. 
Für Simon Fehr w a r  Schwar
zenberg der  erste wettkampf-
mässige Einsatz u n d  im 100-m-. 
Rennen konnte e r  auch gleich 
seinen ersten Erfolg feiern. I m  
.Staffelbewerb gewann e r  z u 
dem noch Silber. 

Für  die weiteren Medaillen 
waren Christian Näscher als  
Dritter über  3 km u n d  Silber in  
der  Staffel sowie Stefanie Ritter 
und  Martina Marxer mit Gold 
in der  Staffel besorgt. 

FL-Lanidesmeister- • ~ 
Schäften nächstes Ziel;  

Nach dem grossartigen A b 
schneiden in Schwarzenberg 

werden sich die Liechtensteiner 
Special-Olympics-Athletinnen 
u n d  -Athleten nicht  a u f  ihren 
Lorbeeren ausruhen. Mit der 
Teilnahme a n  d e n  Liechtenstei
ner  Langlauf-Meisterschaften, 
dem Einsiedler Volksskiläuf 
u n d  d e n  Special-Olympics-

. Schweizer-Meisterschaften in 
Oberwald haben sich die 
Langläuferinnen u n d  Langläu
fer weitere interessante Ziele 
gesteckt. 

Resultate 
Vorarlberger Landesmeister

schaften Schwarzenberg/Bregenzer-
wald: 50  m :  6. Simon Fehr. 100 m :  
1. Simon Fehr. 1 km: 3. Ernst Sele. 4.  
Stefanie Ritter. 5. Sonja Hammerle. 5. 
Christian Näscher. 6. Martina Marxer. 
3 km: 1. Sonja Hammerle. 3. Emst 
Sele. 3. Christian Näscher. 4. Maitina . 
Marxer. 5. Stefanie Ritter. Staffel: 1. 
Sonja Hammerle, Martina Marxer, 
Stefanie Ritter, Emst Sele. 2. Christi
an  Näscher, Simon Fehr. 

SÜORTfSNikURZE 

Im April gegen 
Luxemburg 
FUSSBALL: 
Die Liech
tensteiner 
FuSsball-
National-
m a n n -
schaft 
Wird, wie 
im Volks
blatt be 
reits a n 
gekündigt, 
am 17. April 2002 ein 
Freundschaftsländerspiel in 
Luxemburg bestreiten. Dies 
wurde heute durch die bei
den Generalsekretäre de r  
beiden Verbände definitiv 
bestätigt. Der Liechtenstei
ner  Fussballverband freut 
sich, einer entsprechenden 
Einladung deä luxemburgi
schen Verbandes Folge z u  
leisten. Dazu TK-Öbmann 
Bruno Caldonazzi: «Ich bin 
froh, dass es innert kurzer 
Zeit dem LFV gelungen ist, 
die vier  offenen Freund-
schaftsländerspiele im Feb
ruar, März, April u n d  A u 
gust  2002 mit  attraktiven 
und  sportlich interessanten 
Gegnern z u  besetzen. Beim 
Länderspiel i n  Luxemburg 
wird es ein Wiedersehen mit 
Allan Simonsen, Trainer der 
Luxemburger, geben. Vor 
zwei Jahren noch w a r  Allan 
Simonsen als Nationaltrai
ner  der  Färoer-Inseln i n  
Liechtenstein zu Gast.» 

LFV-Delegation 
nach Porto 
FUSSBALL: 
Am Don
nerstag, 
24. J anua r  
2002, reist : 
eine vier
köpfige 
LFV-Dele
gation zur  
EURO 
2004-Aus-
losung 
nach Porto, Portugal, ab.  

Die Delegation des Liech
tensteiner Fussballverban
des wird angeführt v o n  Prä 
sident Dr. Markus Wanger  
(unser Bild). Weiters 
gehören ihr  Markus Schaper 
(Generalsekretär), Bruno 
Caldonazzi (TK-Obmann) , 
u n d  Ralf  Loose (National
trainer) an. TK-Obmann 
Bruno Caldonazzi wird a m  
Donnerstagabend in Porto -
den LFV a n  der  Auslosung 
der  Gruppen z u r  Ul7-Euro-
pameisteischaft 2002/2003 
vertreten. 

Diese Auslosung findet in  
Alfandega u m  18.30 Uhr  
statt. 

Tags darauf, a m  Freitag, 
25. J anua r  2002, erfolgt u m  
11.00 Uhr Ortszeit (12.00 
MEZ) dann  die Auslösungs
zeremonie «EURO 2004 Vor- • 
runde» im Euröparque Con- ' 
gress Centre in Santa Maria 
d a  Feira. Im Anschluss d a 
r an  ist Gelegenheit gegeben, 
mit  den zugelosten Gnip-
pengegnem erste Gespräche 
bezüglich der  abzuhalten
den  Terminkonferenz z u  
führen. 


